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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuerung für eine
Druckmaschine gemäß dem Oberbegriff von Anspruch
1.

�[Stand der Technik]

�[0002] Zur Ausführung eines Druckauftrages sind eine
Vielzahl von Einstellungen an einer Druckmaschine vor-
zunehmen. Beim Mehrfach-�Bogenoffsetdruck sind dies
beispielsweise die Farbdosierelemente in den einzelnen
Druckwerken. Diese sind entsprechend dem zonalen
Farbbedarf, der durch das Sujet vorgegeben ist, einzu-
stellen. Weiterhin ist auch die Feuchtung entsprechend
einzustellen. Sowohl im Anleger als auch im Ausleger
sind entsprechende Einrichtungen auf das Längssowie
Querformat des Bogens zu justieren. Die entsprechen-
den Einrichtungen sind beispielsweise Blasvorrichtun-
gen, Bogentrennvorrichtungen, Geradstoßer, Bogen-
bremsen. Letztlich sind auch die Druckzylinder auf die
Bedruckstoffstärke und die Stärke der Saug- bzw. Blas-
luftbeaufschlagung von Bogenführungseinrichtungen
einzustellen.
�[0003] Um möglichst schnell und auch mit nur wenig
Makulatur zur geforderten Druckqualität zu kommen,
werden Voreinstellungen vorgenommen, d.h. die ge-
nannten Einrichtungen werden über die Steuerung fern-
verstellbar auf die vorgesehenen Werte gebracht. Die
Werte für die Farbvoreinstellung an den Dosierelemen-
ten wird dazu aus der Druckvorstufe entnommen bzw.
durch Abtastung der in den einzelnen Druckwerken auf-
gespannten Druckplatten. Die formatabhängigen Ein-
stellungen werden manuell über Eingabeeinrichtungen
am Leitstand der Maschine vorgenommen, die bedruck-
stoffabhängigen Einstellungen von Blas- und Saugein-
richtungen (Anleger, Ausleger, Bogenführung) werden
vom Drucker nach Erfahrungswerten vorgenommen
bzw. es kommen bei einem Wiederholungsauftrag ab-
gespeicherte Werte zur Einstellung. Je genauer die Vor-
einstellung vorgenommen wird, desto weniger Korrektu-
ren müssen dann im Druck vorgenommen werden, ent-
sprechend wenig Makulatur fällt an.
�[0004] Bei Wiederholaufträgen - zu einem späteren
Zeitpunkt wird der gleiche Druckauftrag mit dem gleichen
Sujet noch einmal vorgenommen - können die einmal
verwendeten und die geforderte Druckqualität ergebe-
nen Einstellungen wieder verwendet werden. Dazu weist
die Steuerung der Druckmaschine einen Speicher auf,
in welchem die entsprechenden Einstellungen der
Druckaufträge und somit die Druckaufträge in Verbin-
dung mit weiteren Werten (Auflagenhöhe, Druckstoffart,
Hinweise auf Druckschwierigkeiten usw.) abgespeichert
werden. Diese können dann zu einem späteren Zeitpunkt
ausgewählt und zur Einstellung gebracht werden.
�[0005] Beispiele für derartige Maschinensteuerungen
mit Voreinstellung zeigen die DE 34 10 683 A1 sowie die
DE 40 03 834 C2. �

Die EP 0 401 241 B1 beschreibt ein Farbvoreinstellsy-
stem für eine Druckmaschine, bei der die Voreinstellda-
ten aus den Daten der Druckvorstufe übernommen wer-
den. Ein weiteres Beispiel für eine Steuerung gemäß
Oberbegriff von Anspruch 1 offenbart EP-�A1 226 942.�
Mittlerweile sind Standards entwickelt worden, wie die
einen Druckauftrag repräsentierenden Daten und insbe-
sondere die aus der Druckvorstufe kommenden Daten
gestaltet sein müssen, welches Format diese aufzuwei-
sen haben. Die Definition dieser sogenannten Job-�For-
mate umfasst dabei die Voreinstellung für Farbe und
Feuchtung, Formatangaben, Auftragshöhe, Bedruck-
stoffart usw..
�[0006] Liegen bei der Neuerstellung eines Druckauf-
trages nicht im gesamten Umfang die einen Datensatz
ergebenden Werte vor, so können an bestimmten Kom-
ponenten der Druckmaschine entsprechende Vorein-
stellungen nicht vorgenommen werden. Fehlt beispiels-
weise bei einem Druckauftrag eine Vorgabe hinsichtlich
der Feuchtung, so muss nach Anlaufen der Druckma-
schine der Drucker die Feuchtung nach seiner Erfahrung
und nach Beurteilung erster Probebogen vornehmen.
Dadurch vergrößert sich die Anzahl von Makulaturbogen
bis zum Erreichen der geforderten Druckqualität. Ent-
sprechendes gilt, wenn beispielsweise lediglich die Be-
druckstoffstärke aber nicht die Papierqualität angegeben
ist. Bekanntlich beeinflusst auch die Papierqualität bzw.
Papiersorte bei Einstellung der Feuchte und anderer Ein-
stellungen. Analog gilt dies für die übrigen Voreinstellun-
gen.

�[Aufgabe der Erfindung]

�[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Steuerung gemäß dem Oberbegriff von An-
spruch 1 derartig zu erweitern, so dass eine spürbare
Verbesserung bei der Voreinstellung einer Druckmaschi-
ne erzielt werden kann.
�[0008] Gelöst wird diese Aufgabe durch die kennzeich-
nenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen.

�[Beispiele]

�[0009] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Steuerung einen Vergleicher enthält, durch welchen die
Werte eines der Voreinstellung dienenden und über die
Eingabevorrichtung eingegebenen Datensatzes mit de-
nen im Speicher enthaltenen Werten der Datensätze be-
reits ausgeführte Druckaufträge vergleichbar sind, und
dass die Werte des eingegebenen und der Voreinstel-
lung dienenden Datensatzes entsprechend dem Ergeb-
nis dieses Vergleiches modifizierbar sind. Die Vorein-
stellwerte, welche vor dem neu auszuführenden Druck-
auftrag ermittelt worden sind, können entweder manuell
über den Leitstand der Druckmaschine, über ein Lese-
gerät bzw. direkt über ein Netzwerk aus der Druckvor-
stufe entnommen und eingegeben werden.
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�[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung kann dabei vorgesehen sein, dass Vorein-
stellwerte, welche nicht vorliegen bzw. nicht eingegeben
worden sind, aus demjenigen Datensatz ergänzt werden,
welche nach einem vorgebbaren Kriterium die größtmög-
liche Ähnlichkeit aufweisen. Wird beispielsweise über die
Einstellung der Feuchtwerke der Offsetdruckmaschine
keine Voreinstellung vor, so kann nach der Erfindung vor-
gesehen sein, dass durch den Vergleicher derjenige Da-
tensatz aus den bereits ausgeführten und im Speicher
enthaltenen Datensätze vorheriger Druckaufträge ermit-
telt wird, bei dem eine ähnliche bzw. die gleiche Einstel-
lung der Farbdosierelemente vorgelegen hat.
�[0011] Durch den erfindungsgemäßen Vergleicher
wird eine deutliche Verbesserung der Voreinstellung er-
zielt, was weniger Vorlaufmakulatur bis zum Erreichen
der geforderten Druckqualität und somit auch eine Zeit-
verkürzung bringt. Als ein besonderer Vorteil ist dabei zu
werten, dass auch die oftmals sehr große Zeitspanne
zwischen Auftragserfassung und Auftragsbearbeitung
und die damit sich ändernden Bedingungen im Drucksaal
mitberücksichtigt werden können. Durch einen Vergleich
zwischen den gespeicherten Einstellwerten eines aus-
geführten Druckauftrages und dem aktuellen Zustand
der Maschine im Drucksaal (aktuelle Voreinstellwerte)
können die gespeicherten Werte eines älteren Vorgän-
gerauftrages an den aktuellen Maschinenzustand ange-
passt werden, bevor die Druckmaschine gerüstet wird.
�[0012] Das Vergleichskriterium wird in dem Verglei-
cher in Form von als Software realisierte Filter ausge-
führt. Diese Filter sind parametrierbar, d.h. die Ver-
gleichskriterien zur Bestimmung eines größtmöglich
ähnlichen Druckauftrages bzw. dessen Datensatzes sind
abänderbar. Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass
auch der Übereinstimmungsgrad angebbar ist, welcher
dann dazu dient, die modifizierenden Werte des neu aus-
zuführenden Druckauftrages zu korrigieren.
�[0013] Des weiteren erfolgt die Erläuterung eines Aus-
führungsbeispieles der Erfindung anhand der Zeich-
nung. Diese zeigt eine Druckmaschine mit zugeordneter
Steuerung und einem Maschinenleitstand.
�[0014] Eine Druckmaschine 1 steht mit einer Steue-
rung 2 in Verbindung. Durch die Steuerung 2 sind insbe-
sondere die Dosiereinrichtungen in den Farbwerken der
Druckwerke, die Feuchteinrichtungen in den Druckwer-
ken, die Einrichtung zur Bogenführung in und zwischen
den Druckwerken und die entsprechenden Einrichtun-
gen zum Separieren der Bogen im Anleger sowie Able-
gen im Ausleger ansteuerbar. Die entsprechenden Ein-
richtungen in den genannten Komponenten der Bogen-
offsetdruckmaschine sind nicht dargestellt und an sich
bekannt.
�[0015] Die Steuerung 2 steht mit einem Speicher 3 in
Signalverbindung, in dem in Form von Datensätzen die
Einstellungen bereits ausgeführter Druckaufträge abge-
speichert sind. Die im Speicher 3 abgelegten Datensätze
umfassen dabei sämtliche Einstellungen, welche bei ei-
nem ausgeführten Druckauftrag vorlagen sowie zusätz-

liche Informationen, insbesondere über die in den ein-
zelnen Druckwerken verdruckte Farbe, Feuchtmittelzu-
sätze, Grammatur des Bedruckstoffes sowie dessen
Qualität bzw. Sorte.
�[0016] Die Steuerung 2 steht weiterhin mit dem Leit-
stand 5 der Druckmaschine 1 in Signalverbindung. Über
den Leitstand 5 können Voreinstellwerte in Form eines
Datensatzes eingegeben werden. Diese Eingabe kann
entweder manuell über eine Tastatur, über einen Daten-
träger (beispielsweise Diskette bzw. Magnetkarte) oder
auch - was nicht gezeigt ist - über ein Netzwerk direkt
von der Druckvorstufe erfolgen.
�[0017] Die Steuerung 2 weist einen Vergleicher 4 auf,
durch welchen die über den Leitstand 5 zugeführten Wer-
te des Datensatzes eines neu auszuführenden Druck-
auftrages mit den Werten der im Speicher 3 abgelegten
Datensätze verglichen werden. So ist nach einem vor-
gebbaren Übereinstimmungskriterium der zu dem neuen
Druckauftrag die größtmögliche Ähnlichkeit aufweisende
Druckauftrag ermittelbar. Weist der Datensatz des neu
auszuführenden Druckauftrages beispielsweise bei be-
stimmten Voreinstellwerten Lücken auf, d.h. es liegen
keine Werte vor, so können diese Werte von einem ähn-
lichen und bereits ausgeführten Druckauftrag übernom-
men werden.

�[Bezugszeichenliste]

�[0018]

1 Bogenoffsetdruckmaschine
2 Steuerung
3 Speicher
4 Vergleicher
5 Leitstand (Druckmaschine 1)

Patentansprüche

1. Steuerung (2) für eine Druckmaschine (1), insbeson-
dere Bogenoffsetdruckmaschine, wobei die Steue-
rung (2) mit einem Speicher (3) in Signalverbindung
steht, in welchem in Form von Datensätzen Einstell-
werte bereits ausgeführter Druckaufträge abgelegt
sind, und über eine mit der Steuerung (2) verbunde-
ne Eingabeeinrichtung Werte in Form eines Daten-
satzes für die Voreinstellung der Druckmaschine (1)
für einen auszuführenden Druckauftrag eingebbar
sind, welche dann durch die Steuerung (2) zur Ein-
stellung gebracht werden, und dass die Steuerung
(2) einen Vergleicher (4) aufweist, durch welchen die
Werte des eingegebenen und auszuführenden
Druckauftrages mit den Werten der Datensätze be-
reits ausgeführter Druckaufträge vergleichbar sind, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass Werte des eingegebenen Datensatzes nach
vorgebbaren Kriterien modifizierbar sind, indem dem
Vergleicher (4) Vergleichskriterien zur Ermittlung ei-
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nes größtmöglich ähnlichen Druckauftrages verän-
derbar und ein Übereinstimmungsgrad eingebbar
ist, �
wobei der Vergleicher (4) als Rechner ausgebildet
ist und programmierbare Filter aufweist und dass die
Filter parametrierbar sind.

Claims

1. Control (2) for a printing press (1), particularly an
offset sheet printing press, wherein the control (2) is
in signal connection with a memory (3) in which are
stored adjustment values for already carried out print
orders in the form of data sets, and via an input device
connected with the control (2) values in the form of
a data set for the pre- �adjustment of the printing press
(1) for a print order to be carried out can be inputted,
which are then used for adjustment by means of the
control (2), and that the control (2) has a comparator
(4) by which the values for the print order input and
to be carried out can be compared with the values
of the data set of already carried out print orders,
characterised in that values of the input data set
can be modified in accordance with preset criteria in
that comparison criteria for determining the greatest
possible similar print order can be input into the com-
parator (4) in variable fashion and a degree of agree-
ment can be input, wherein the comparator (4) is
constructed as a computer and has programmable
filters and that the filters can be parametrised.

Revendications

1. Commande (2) pour une machine d’impression (1),
notamment une machine d’impression offset à
feuilles, la commande (2) étant en relation par si-
gnaux avec une mémoire (3) dans laquelle sont en-
registrées sous forme de jeux de données des va-
leurs de réglage relatives à des travaux d’impression
déjà exécutés, et des valeurs destinées au réglage
préliminaire de la machine d’impression (1) pour un
travail d’impression à réaliser pouvant être entrées
sous la forme d’un jeu de données par l’intermédiaire
d’une unité d’entrée reliée à la commande (2), les-
quelles valeurs sont ensuite transmises par la com-
mande (2) au système de réglage, et la commande
(2) comportant un comparateur (4) par lequel les va-
leurs du travail d’impression entré et à réaliser peu-
vent être comparées aux valeurs des jeux de don-
nées relatifs à des travaux d’impression déjà exécu-
tés, �
caractérisée en ce que  des valeurs du jeu de don-
nées entré sont modifiables en fonction de critères
pouvant être prédéterminés, des critères de compa-
raison pouvant être changés dans le comparateur
(4) afin de déterminer le travail d’impression le plus

semblable possible et un niveau de concordance
pouvant être défini dans le comparateur (4), le com-
parateur (4) étant réalisé sous forme de calculateur
et comportant des filtres programmables et les filtres
pouvant être paramétrés.
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